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Prima parte�
Erster Teil�
�
Lasciate mi morire! E chi volete voi che mi conforte in così dura sorte, in così gran martire.�
Lasst mich sterben und wer, wollt ihr, (ist es,) der mich in meinem so harten Schicksal, so großer Pein tröstet.�
�
�
�
�
Seconda parte�
Zweiter Teil�
�
O Teseo, Teseo mio si che mio ti vo' dir, che mio pur sei,�
Oh Theseus, mein Theseus, ja, dass Du mein, ich will Dir sagen, dass Du mein bist,�
�
benchè t' involi, ahi crudo! a gli occhi miei.�
obwohl Du Dich meinen Blicken entziehst, ach weh Grausamer!�
�
Volgiti Teseo o Dio,�
Wende Dich, Theseus, Oh Gott,�
�
volgiti indietro a rimirar colei, che lasciato ha per te la patria e il regno,�
wende Dich um, um jene zu betrachten, die für Dich das Vaterland und das Königreich verlassen hat�
�
e in queste arene ancora cibo di fere dispietate e crude, lascierà l' ossa ignude.�
und noch in diesen Stätten Futter von unbarmherzigen und grausamen Raubtieren ist.�
�
O Teseo mio, se tu sapessi, o Dio ohimè!�
Oh mein Theseus, wenn Du wüßtest, oh Gott weh mir!�
�
Come s' affana la povera Arianna,�
Wie sich die arme Ariadne grämt,�
�
forse, forse pentito rivolgeresti ancor la prora al lito.�
vielleicht, vielleicht in Reue würdest Du noch das Schiff zum Strand wenden.�
�
Ma con l' aurore serene te ne vai felice,�
Aber mit lauen Lüftchen fährst Du glücklich davon,�
�
ed io qui piango; �
und ich weine hier;�
�
A te prepara Atene liete pompe superbe,�
Dir bereitet Athen üppige herrliche Pracht,�
�
ed io rimango cibo di fere in solitarie arene.�
und ich bleibe hier zurück an einsamer Stätte zum Fraß wilder Tiere.�
�
Tu l' uno e l' altro tuo vecchio parente stringerai lieto, 


ed io più non vedrovi, oh madre, oh padre mio.�
Du wirst freudig den einen und anderen Deiner alten Verwandten umarmen, 


und ich werde euch nicht mehr sehen, oh Mutter, oh Vater.�
�
�
�
�
�
�



�
Terza parte�
Dritter Teil�
�
Dove, dove è la fede che tanto mi guiravi? �
Wo, wo ist die Treue, die Du mir so geschworen hast? �
�
Così ne l' alta sede tu mi ripon de gl' avi?�
So stellst Du mich wieder auf den hohen Sitz der Ahnen?�
�
Son queste le corone onde m' adorni il crine?�
Sind dieses die Kränze mit denen Du mir das Haar schmückst?�
�
Questi gli scetri sono?�
Sind diese die Zepter?�
�
Questi le gemme e gl' ori?�
Diese die Edelsteine und der Goldschmuck?�
�
Lasciarmi in abandono a fera che mi stracci e mi divori.�
Mich dem Raubtier überlassen, das mich zerreißt und mich verschlingt.�
�
Ah, Teseo, ah Teseo mio, lascierai tu morire, in van piangendo, in van gridando aita, la misera Arianna, ch' a te fidossi e ti die' gloria e vita?�
Oh Theseus, oh mein Theseus,


wirst Du die vergeblich weinende und um Hilfe rufende Ariadne sterben lassen, die Dir vertraute und Dir Ehre und Leben gab?�
�
�
�
�
Quarta e ultima parte�
Vierter und letzter Teil�
�
Ahi, che non pur risponde! Ahi, che più d' aspe è sord' a miei lamenti!�
Oh weh, dass er auch nicht antwortet! Oh weh, der tauber als eine Natter gegenüber meinen Klagen ist!�
�
O nembi, o turbi, o venti sommergetelo voi dentro a quell' onde!�
Oh Sturmwolken, oh Wirbelstürme, oh Winde versenkt ihn in jenen Wellen!�
�
Correte orchi e balene e de le membr' immonde empiete le voragini profonde.�
Lauft Ungeheuer und Walfische füllt die tiefen Abgründe mit seinen unreinen Gliedern.�
�
Che parlo, ahi! Che vaneggio misera! Ohimè, che chieggio?�
Was rede ich! Oh weh! Wie rede ich Elende irre! Was bitte ich?�
�
O Teseo, o Teseo mio, non son, non son quell' io non son quell' io che i feri detti sciolse.�
Oh Theseus, oh mein Theseus, ich bin nicht jene, die diese stolzen Worte von sich gibt.�
�
Parlò l' affano mio, parlò il dolore, parlò la lingua si, ma non già il core.�
Es sprach mein Kummer, es sprach der Schmerz. Ja, es sprach die Zunge, aber nicht schon das Herz.�
�



